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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Miltenberg (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West)

DJK Wörth : TSV Großheubach 
Samstag, 24.02.2024, 18:00 Uhr

Wöber bleibt gegen den TSV Großheubach ungeschlagen

Trotz David Vallecca, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV Großheubach das Auswärtsspiel
bei der DJK Wörth in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Miltenberg (Bayerischer TTV -
Unterfranken-West) mit 4:9 nicht gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 12. Saisonspiel
zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Bernd Wöber den finalen
Punkt holte.

Los ging es mit den Doppeln. Kuhn / Wöber überzeugten im Doppel gegen Schulz / Herbig, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Den Sieg von Fischer / Vallecca konnten Schuster /
Schmitt im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Bis in den
letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Frankenberger / Zöller und Keller / Lindner, das
Frankenberger / Zöller letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnten. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Trotz des
Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Tobias Kuhn sein Einzel gegen David Vallecca noch mit 2:3
im Entscheidungssatz. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte im Anschluss Rudi
Schuster das Spiel gegen Patrick Fischer und gewann mit 8:11, 11:9, 11:5 11:5. Kurz später ging
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Mit 3:1 hatte Harald
Frankenberger im Doppel gegen Bernhard Herbig die Nase vorn und bestätigte somit seine
Favoritenrolle vor der Partie. Es dauerte eine Weile, bis Bernd Wöber sein 3:2 gegen Sebastian
Schulz feiern konnte. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die
Tische. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Armin Zöller nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug
sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Kurios war das Ergebnis im ersten Satz,
der erst nach 42 Punkten endete und mit 20:22 an Lindner ging. Erwin Schmitt überzeugte im Match
gegen Roland Keller, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Fast verloren schien dann das Spiel von Tobias Kuhn
gegen Patrick Fischer, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Tobias Kuhn jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte mit 9:11, 6:11, 14:12, 12:10, 11:9. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Kuhn mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Keinen Zähler beisteuern konnte Rudi Schuster im Spiel gegen David Vallecca,
das 0:3 verloren ging. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 4:18 für
Schuster und 12:3 für Vallecca seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Zwischenzeitlich konnte Harald
Frankenberger zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor nachfolgend das Spiel gegen Sebastian
Schulz, in dem er eigentlich als Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem deutlich mit 1:3. Nach
diesem Einzel steht Frankenberger somit bei 3 Siegen und 14 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Schulz ein 3:14 ausweist. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Ein
aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Bernd Wöber gegen
Bernhard Herbig zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Wie umfightet dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Sieg der DJK Wörth geht es nun im nächsten Spiel am 02.03.2024 gegen den TV
Großwallstadt, während der TSV Großheubach am 29.02.2024 gegen die DJK Niedernberg III antritt.

 Statistik:
 DJK Wörth

Doppel: Kuhn / Wöber 1:0, Schuster / Schmitt 0:1, Frankenberger / Zöller 1:0 
Einzel: T. Kuhn 1:1, R. Schuster 1:1, H. Frankenberger 1:1, B. Wöber 2:0, A. Zöller 1:0, E. Schmitt 1:
0 

 TSV Großheubach
Doppel: Fischer / Vallecca 1:0, Schulz / Herbig 0:1, Keller / Lindner 0:1 
Einzel: P. Fischer 0:2, D. Vallecca 2:0, S. Schulz 1:1, B. Herbig 0:2, R. Keller 0:1, J. Lindner 0:1


